FP-Mahdalik: B-228 - SPÖ und ÖVP spielen auf Zeit

Utl.: Anrainer müssen vor der Wahl Gewissheit haben = 

   Wien (OTS) - Die Bewohner des neuen Stadtteils "Mehrwert

Simmering" bei den Gasometern haben ein Recht darauf, noch vor der

Wahl am 10. Oktober zu erfahren, ob SPÖ und ÖVP die Durchzugsstraße

B-228 so wie geplant durch das Wohngebiet betonieren wollen, sagt

FPÖ-Gemeinderat Toni Mahdalik. Auf Zeit zu spielen, wie es Häupl,

Schicker & Marek derzeit machen, ist politisch hochgradig

unanständig. 

Die FPÖ unterstützt weiter vehement die Forderungen der engagierten

Bürgerinitiative:

1.Die rechtlich verbindliche Zusage einer verkehrsberuhigten

Erschließungsstraße statt der B-228 (u.a. 30 km/h Zone,

LKW-Fahrverbot usw.) vor den kommenden Gemeinderatswahlen 

2.Keine direkte Straßenverbindung zur Simmeringer Haide 

3.Die massive Reduktion der geplanten Straßenbreite der B228 von 31

Meter 

4.B-228 darf keine Bundesstraße bzw. höherrangige Straße sein und

raus aus dem Masterplan Verkehr

5.Keine Finanzierung der B-228 als Bundesstraße, denn Bundesstraßen

sind per Definition Durchzugsstraßen 

6.Verkehrsberuhigung auf lokalen Nebenstraßen (wie etwa Hallergasse

oder Lorenz-Reiter-Straße) 

7.Abtragung der Gleise der Schlachthausbahn und Umsetzung des Rad-

und Panoramaweges zwischen Modecenterstraße und Ostbahn 

8.Umsetzung des Zentralparks und keine weitere Reduktion von

Erholungszonen 

9.Ausweitung und Verbesserung der Lärmschutzwände der Ostbahn 

10.Offenlegung der laufenden Verkehrsuntersuchung samt Befund und

Gutachten zur B228

FPÖ und Anrainer erwarten sich rasche und vor allem unzweideutige

Stellungnahmen von SPÖ und ÖVP zu diesen berechtigten Anliegen, hält

Mahdalik fest. (Schluss)am    
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